Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1506 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rademacher r Dr. Imle und Genossen 


betr. NATO-Rohrleitungen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Ölgesellschaften mit 
der NATO über die Benutzung des NATO-Pipeline-Netzes 
für den Transport von Fertigprodukten vernandeln? 

2. Ist sich die Bundesregierung der Auswirkungen einer sol- 
chen Vereinbarung auf den gesamten deutschen Verkehr 
bewußt, zumal zu befürchten ist, daß durch die daraus re- 
sultierende Einschränkung der gewerblichen Transportmittel 
im Katastrophenfall nicht mehr genügend Transportmittel 
zur Versorgung der Bevölkerung zur Verfügung stehen 
würden ? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, bei der NATO darauf Ein- 
fluß zu nehmen, daß eine solche Vereinbarung zwischen 
NATO und Mineralölindustrie zur Versorgung der deutschen 
Wirtschaft schon im Stadium der Vorverhandlungen unter- 
bunden bzw. nur auf Katastrophenfälle als zusätzliche Ver- 
sorgungsmöglichkeit beschränkt wird, da dieser Einsatz 
militärischer Pipelines für gewerbliche Zwecke die Wett- 
bewerbsverhältnisse gegenüber den anderen Verkehrsträgern 
verschieben würde? 
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